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Abkandu |ü«b«m Werttitel — Titres disparus — Tili saarriti

Gemäss Verfügung des Bezirksgerichtspräsidiums St. Gallen vom
28.fJanuar 1916 Wird der Inhaber der Obligation der'st. gallis6hen Kau-'
tonalbaUk, Serie L., Nr. 7373, vom 22.'Januar 1904, Fr. 1200, mit
CduponS" auf Ende Dezember 1915 ff., aufgefordert, sie bis 31. Januar
1919Uder genannten Amtsstelle vorzuweisen, andernfalls sie kraftlos
erklärt würde/' • (W 305)

St. fallen, den 28. Januar 1916.

Bezirksgerichtskanzlel St. Gallen.

Der unbekannte Inhaber der zweiHinterlegungsscheinefür die Lebens-.
Versicherungspolicen Nrn. 8532 upd 9660 der Karlsruher-t^bensversicherung
in Karlsruhe, von je Fr. 10,000, welche Hinterlegungsscheine am 7. Juni
1904 auf den»Namen des Johann*Pfeifer, Unternehmer in Bern, ausgestellt-
wurden wird--aufgefordert, diese beiden Hinterlegungsscheine innert, drei
Monaten, seit der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten,ill,vor
Bern vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird.

Bern, den 1. Februar 1916. *
(W 1221)

Der Gerichtspräsident III: Wäber.
— —— - —. I 1,1 I I IM

* i

Es werden vermisSt:
10 Stück Coupons Nr. 19 der Aktien Nrn. 1178 bis 1187 der Spar-

und Leihkasse Grencheri.
Der unbekannte Inhaber dieser Coupons wird, hiemit öffentlich

aufgefordert, dieselben innert einer Frist von drei Jahren, vom Tage der
ersten Bekanntmachung)ah-gerechnet;''dem Gerichtspräsidenten von Solo-
thurn-Lebern vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen
wird. 1

(W 126»)

Solothmrn den 21. März 1916.

Der Gerichtspräsident von ßolothurn-Lcbcrn:
Dr Haefeljn.

1.

2.

3.

Es werden vermisst:
Altgült von Fi1. 214. 29, haftend auf Heimwesen obere Hirmi, Ober-
befgi Engelberg, errichtet den 6. April 1811. "Vorgang: Fr. 357.14;
gleichberechtigt: Fr/285. 72.
Altgült von Fr. 357. 14, haftend auf der ganzen Hirmi samt Weid,
Oberberg, Engelberg, errichtet den 5. April 18J1. Vorgang: Fr. 2640. 94.
Altgült von Fr/2&5.71,"haftend auf der obersten Flühmatt, Schwand,
Engelberg, errichtet den 28. November 1823. Vorgang Fr. 8703. 80;
gleichberechtigt: FT 500.
Ddr allfällige derzeitige Inhaber dieser bemeldeten Werttitel wird an

Hand Von Art. 870 Z. G. B. und Art. 158 des E. G. h'iezu anmit
aufgefördert, dieselben binnen Frist eines Jahres, vom Tage der ersten
Bekanntmachung an gerechnet, unterfertigter Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls

die Kraftloserklärülh'gVgenannter Werttitel erfolgt. (W 1271)

Samen, den 27. März 1916.,
Der Kantonsgerichtspräsident: Seiler.

Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes von Fr. 450, d. d. 30. Juli
1872, ursprünglich auf Leonhard Sidler in Mühleberg-Aeugst, zugunsteü
von Tierarzt Jb. Nieyergelt in Aeugsterthal (letzter bekannter Schuldner:
Sophie Blickenstorfer-SteJiIi, in Mühleberg-Aeugst; letzter bekannter
Gläubiger: -der;'.ursprüngliche), wird hiemit aufgefordert, diesen Schüjd-
bridf:bjnhen einem Jahre, vom Datum der ersten Publikation im Schweiz.
Ha'ndelsamtsblätfan", in'der Kanzlei dieses'Gerichfes vorzulegen, ansonst
KraftldSerklärühg erfolgen würde. ' (W 131)

Äifoltern a. A., äep 4. Dezember 1915.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber ad. int,: L.'Bossart,

Le president du tribunal civil du district de Lausanne, ä vous, le
döteriteur inconnu des, titres • suivants qui'oni disparu:

10 actions an porteur de fr. ,500, de Ja Caisse HypothCcaire Capto-
nale Vaudöise 'n09 7616 ä 7625, Amission du'.lcrf6vrier 1875,.

'A 1 ihktanc'e de la Sociätö militaire de F°rßl> sommafion vous est
faite de produire ces titres dans le d61ai de trois äns,.ä'däter'du 1er avril
1915, au greffe du tribunal que je preside, faute de quoi l'annulation en
sera prononcee. (W 1012)

L a p sänne, le 29 mars 1915.
Le president du tribunal: Paul Meylan,

:v *

Baadtafister - Registry de Mem - Regere

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. -Registry principale

Zürich — Zorieh — Xwigo
SchnittmusterfürDamenkoafek'tion. — 1916. 27. März.

Inhaber der Firma Paul Bäringer in Zürich 8 "ist Fritz Paul Bäringer-
Touz6, von Apolda (Sachsen), in Zürich (8. Schnittmuster für-
Damenkonfektion Seefeldstrasse 98/

Obst, Gemüse, usw. — 27. März. Inhaber der. Firma J. Ehrea-
sperger in Winterthur ist Jakob Ehrensperger, von Oberwinterthnr, "in
Wihterthur. Handel'in Obst, Gemüse und Südfrüchten; Obergasse 17,

Konstruktionswerkstätte, Rolladen, usw. —
27. März. Firma Siegle & Co. iri Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 85 vom
14. April 1914, Seite 626). Johannes Ferber ist aus dieser Kommanditgesellschaft

ausgetreten, dessen •Kommanditbeteiligang, Sowie dessen
Prokura.sind erloschen. Dei; unbeschränkt, haftbare Gesellschafter Gottlob
Siegle ist seit 19. Februar 1914 Bürger von Zürich und wohnt in Zürich 8.

Elektrische Beleuchtungskörper. — 27. März. 'Die
Firma J. Hoffmann, Sohn & Co. in Fällanden (S. H. A. B. Nr. 74 voiii
30. März 1915,! Seite 417) erteilt eine Weitere Einzelprokura an Frjtz
Alfred .Gerher, von Oberlangenegg (Bern), in Dabendorf. **

Möbel. — 27.-März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firipa
Ernst Meyer & Co. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 45 y'öm^. Fehruar jOjß,
Seite 287), unbeschränkt • haftender Gesellschafter; Ernst, Meyer, uqq
Komnianditär: Josef Guggenheim, hat sich aufgelöst, und esjst dieshx
Firma eflochen. ''' ' 1 ' * 1

Inhaber der Firma Ernst Meyfir in Zürich 1, welche die Aktiven, und.
Passiven de? aufgelösten Gesellschaft ubernimmt, ist JErnst Meyer,, von
Zürich, iii Zürich 6. - -Möbelfabrikation Und Möbelhandlung;, Angüstiper-
gasse 20. •

*27. März.. Verband Schweiz. Farbstoff-Konsumenten in Zürich (S, H.,
A. B. Nr. 271 vom "19. November 19l'5, Geitei)l545)!'tßer Vorstand! dieser.
Genossenschaft hat Kollektivprokura,erteilt an Rico Wiskemann, 'von und
in Zürich. Der Genannte' zeichnet/kollektiv je mit einem Mitglied ,der,
Geschäftsleitungl ' 1L '

Textilindustrie. — 28.. März. Aktiengesellschaft Stünz! Söhne
in Horgen (S. H. A. B. Nr. 83 vom 9. April l9l4, Seite 610)^ Öer^Ver-,
wälfungsrat hat Einzelprokura erteilt an Hans Stünzi, von und inHorgep.

28. März. Unter der Firma Milchproduzenten-Genossenschaft Lindau
hat sich mit Sitz in Lindau am 27. Dezember 19l5 eine Genossenschaft
gebildet. Ihr Zweck ist, die produzierte Kuhmilch aufs vorteilhafteste zu
verwerten und den dortigen Konsumenten Gelegenheit zu geben, unter
Ausschluss jeder Uebervorteilung reine, unverfälschte Milch und Milchprodukte
zu beziehen. Der Genossenschaft steht das Recht zu, ihre Tätigkeit auf
andere Gebiete "auszudehnen. Der Fintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung

hin durch Aufnahpiebeschluss des Vorstandes, event, der,
Generalversammlung. Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 2 pro Kuh, kann aber
durcb die Generalversammlung erhöht werden. Die Mitgliedschaft erlischt
durch ,den Jod, Austritt oder Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann
nach dreimonatiger Kündigung auf Schluss des Geschäftsjahres erfolgen.
Das Austrittsgeld beträgt Fr. 10 per Kuh'. Die Mitgliedschaft geht ohne
weiteres; auf die Eiben eines verstorbenen Mitgliedes über. Mitglieder
haben die Pflicht, ihren Nachfolgern ipa Liegenschäftsbesitze den Beitritt
zur Genossenschaft zur Vertragsbedingung zumachen. Bei Nichtbeachtung
dieser Vorschrift hat das ausscheidende Mitglied eine Konventionalstrafe
von Fr, 50.zu entrichtend Ausscheidende Mitglieder haben den nach Massgabe

der Kuhzahl auf sie entfallenden Passivenanteil zu erlegen. Die
Generalversammlung bestimmt die Höhe der von den Mitgliedern zu
leistenden Beiträge und allfäJliger Abzüge an der gelieferten, Milch. Die
Genossenschaft beabsichtigt keinen direkten Gewinn. Für deren
Verbindlichkeiten haften die Mitglieder persönlich und, solidarisch. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen,
und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je 'mit ,dem Aktuar
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Heinrich Widmer-Rünieli, Präsident; Jakob Isler, Vizepräsident lind
Quästor, und Jakob Gräf, Aktuar; alle von und in Lindau.

28. März. Wasserversorgung Rümikon in Eh?au (S. H. A. B. Nr. 143
vom 2. Juni 1910, Seite 993). Jakob Weiss ist aus dem Vorstand
ausgeschieden. An dessen Stelle wurde als Aktuar gewählt: Arnold Sclimid,
von Rümikon, in Elsau.

28. März. Unter der Firma Vereinigte Spenglermeister von Zürich und
Umgebung hat sich mit Sitz in Zürich am 18. Dezember 1912 eine
Genossenschaft gebildet. Dieselbe bezweckt: a) Wahrung der
Berufsinteressen, gemeinschaftlichen Materialejnkauf, event. Uebernähme von
Aufträgen und Weiterleitung an die Genossenschafter; b) Anschluss an
verwandte und gleiche Ziele verfolgende Verbindungen; c) Förderung
freundschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern." Mitglied der
Genossenschaft kann jeder unbescholtene, selbständig- im Gebiete der
Stadt und deren nächster Umgebung sein Geschäft betreibender Spengler-
meister werden. Die Aufnahme geschieht nach schriftlicher Anmeldung
beim Präsidenten durch den Vorstand. Der Austritt' kann jevyeilen, auf
Ende eines Rechnungs- (Kalender-) Jahres erfolgen, unter Beobachtung
einer dreimonatigen Kündigung.1 Nach dem Tode eines Mitgliedes, können
auch Witwen, welche das Geschäft,ihres Mannes weiterbetreiben, unter
den. gleichen Rechten und; Pflichte^ dem Verbände angehören. Der Austritt

f,erfolgt, ferner .durch Ausschluss. Die Höhe des Jahresbeitrages .setzt
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alljährlich die Generalversammlung fest, sie bescbliesst auch über
ausserordentliche Beiträge der'Mitglieder. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche

Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, die ordentliche
Versammlung, der Vorstand von 7 Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der
Präsident oder der' Vizepräsident je kollektiv mit dem I. Aktuar oder
dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht
aus: August Sigrist, von Zürich, in Zürich 3, Präsident; Jean Läderach,
von Niederwichtrach (Bern), in Zürich 7, Vizepräsident; Engelbert Wagner,
von Deggingen (Württemberg), in Zürich 7, Kassier; Charles Rayroud,
von Rougemoat (Waadt), in Zürich 4, I. Aktuar; Paul Leonhard, von
Zürich, in Zürich 1, II. Aktuar; Emil Silberer, von Zürich, in Zürich 8,
und Hermann Lott, von Achern (Baden), in Zürich 6, Beisitzer. Geschäftslokal:

Im Du Pont, Zürich 1.

Thermometer. —28. März. Inhaber der Firma C. F. Reinmann,
Sohn in Dietikon ist Carl Friedrich Reinmann, Sohn, von und in Dietikon.
Fabrikation von Thermometern; Müblebaldenstrasse.

Kommission, usw. — 28. März. Inhaber der Firma James
Katzenstein in Zürich 8 ist James Katzenstein-Marcus, von Hamburg, in
Zürich 8. Import, Export, Kommission en gros in Waren aller Art;
Russenweg 10. Die Firma erteilt Prokura an Elsa Katzenstein, geb.
Marcus, die Ebefrau des Inhabers.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Bern

Buchdruckerei. — 1916. 28. März. Paul Henri Robichon, von
Montancy (Frankreich), und Albrecht Emil Nussbaum, von Bolligen,
beide wohnhaft in Bern, haben unter der Firma Robichon & Nussbaum
in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. November
1913.begönne» hat. Buchdruckerei; Ojptingerstrasse 52.,

' ' » »2» «J ' | ,|
Bureau'Fraubrünnen

25. März. Die Konsumgenossenschaft Schönbühl und Umgebung, mit
Sitz in Schönbühl, Gde. U r t e n e n hat in ihrer ausserordentlichen
Hauptversammlung vom 23. Januar 1916 eine Totalrevision ihrer Statuten
(S. H.A. B. Nr. 221 vom 22. Mai 1906) vorgenommen und dabei folgende
wesentlichen Aenderungen getroffen: Die Haftbarkeit für die Verpflichtungen

der Genossenschaft wird auf ihr Vermögen beschränkt, unter
Ausschluss der Stammanteile, da die Bildung derselben wegfällt. Die
Pflichtdarlehen werden beim Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezablt, jedoch
erat drei Monate nach Genehmigung der läufenden Jahresrechnung, sofern
sie kein Defizit aufweist. Der Nettoüberschuss, der sich auf Grund der
Bilanz und der Betriebsrechnung ergibt, soll dem Genossenschaftsvermögen
zugeschrieben werden. Ueber die Verteilung auf die verschiedenen Fonds,
speziell den, Reservefonds, entscheidet die Hauptversammlung auf Antrag
des Verwaltungsrates. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
einzig durch das «Genossenschaftliche Volksblatt». Die Organe der
Genossenschaft sind: 1. Die Hauptversammlung; 2. .der aus mindestens
11 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern bestehende Verwaltungsrat; 3. die
Betriebskommission; 4. 3 Rechnungsrevisoren; 5. die Genossenschaftsbeamten.

Die Amtsdauer des Verwaltungsrates beträgt drei Jahre,,, das
erste Jahr kommen drei, die andern zwei Jabre je vier Mitglieder, jn
Austritt und je ein Ersatzmann, welche jedoch wieder wählbar sind. D6r *

Verwaltungsrat konstituiert sich selbst, indem er jeweilen auf die Dauer
eines Jahres aus seiner-Mitte einen Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekretär,

Kassier und Buchhalter wählt. Zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift namens der Genossenschaft bezeichnet der Verwaltungsrat
aus seiner Mitte drei Mitglieder (Vorstand), bestehend aus Präsident,
Sekretär und Kassier; diese führen kollektiv je. zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift. Im übrigen bleiben die im Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 221 vom 22. Mai 1906 publizierten Tatsachen unverändert.
Der Verwaltungsrat ist durch die Hauptversammlungen vom 11. Dezember
1915 und 4. März 1916 bestellt worden wie folgt: a) Mitglieder: Gottfried
Tschanz, von Oppligen, Sattler, wohnhaft in Urtenen, Präsident; Fritz
Salzmann, von Signau, Steinhauer, wohnhaft in Moosseedorf, Vizepräsident;

Johann Aebersold, von Aeschlen, Pferdewärter, wohnhaft in Schönmühl,

Sekretär; Alexander Lehmann, von Zollikofen, Maurer, wohnhaft
in Schönbühl, Kassier; Jakob Aider, von Waldstadt, Schreinermeister,
Wohnhaft in Bäriswil, Buchhalter; Johann Schüpbach, von Arni, Pferdewärter,

wohnhaft in Schönbühl; Ernst Rindiisbacher, von Lützelflüh,
Fabrikarbeiter, wohnhaft in Bäriswil; Jakob Geissbühler, von Laupers-
wil, Zimmermann, wohnhaft in Jegenstorf; Jakob Rufer, von Urtenen,
Maurer, wohnhaft in Urtenen; Rudolf Müller, von Höfen, Pferdewärter,
wohnhaft in Urtenen, und Gottlieb Strahm, von Walkringen, Pferdewärter,

wohnhaft in Urtenen. b) Ersatzmänner: Fritz Hubachcr, von
Urtenen, Pferdewärter, wohnhaft in Urtenen; Albert Friedli, von Utzen-
storf, Pferdewärter, wohnhaft in Schönbühl; Gottfried Hubacher, von
Urtenen, Bodenleger, wohnhaft in Urtenen. Der Vorstand ist in der
Sitzung des Verwaltungsrates voih 14. Dezember 1915 bestellt worden
wie folgt: Präsident: Gottfried Tschanz, obgenannt; Sekretär: Johann
Aebersold, obgenannt, und Kassier: Alexander Lehmann, obgenannt.

Ltzeri — Ineerne — Lneeraa

1916. 24. März. Unter der Firma Käsereigenossenschaft «Althus»
bildet sich mit Sitz in Ruswil und auf unbestimmte Dauer eine
Genosenschaft »ach Titel 27 0. R., welche mit der Eintragung ins
Handelsregister beginnt. Zweck der Genossenschaft ist die bestmögliche
Verwertung der Milch, sei es durch Verkauf derselben an einen Ueber-
nebmer oder durch Selbstbetrieb einer Käserei. Die, Statuten datieren
vom 1. März 1916. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder später von der Genossenschaftsversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet bat. Neueintretende haben sich jeweilen
vor dem.l. März, bezw. 1. September anzumelden und dabei anzugebe»,
von wieviel Kühen sie sich verpflichten, die Milch zu liefern, und ein
Eintrittsgeld nach Beschluss der Genossehschaftsversammlung zu
entrichten. Mitglieder haben die Pflicht, ihren Nachfolgern im Liegenschaftsbesitz,

Käufern, sowie auch Pächtern, Verwaltern, Nutzniessern, etc.
den Beitritt zur Genossenschaft, resp. die Milchlieferung in die Käserei
zur Pflicht und Vertrapsbedingung zu machen. Die Mitgliedschaft geht
ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes', resp. den oder die Liegen-
schaftsbesitzer über, die dann kein Eintrittsgeld zu bezahlen haben. Jedes
Mitglied der Genossenschaft ist zur Milchlieferung zu dem von der
Genossenschaft erzielten Preise und nach Massgabe des Reglementes über
Milch lieferung verpflichtet. Beim Verkauf derMilch an einen Milchkäufer
wird von jedem Kilozentner gelieferter Milch ein Abzug von 10—20 Rp.
zuhanden der Genossenschaftskasse gemacht; sonst werden die
Jahresbeiträge durch die Generalversammlung bestimmt. Die Mitgliedschaft

geht verloren dnreb freiwilligen Anstritt, Tod und Ausschluss, bei Pächtern

überdies bei Pachtaufgabe. Wer nicht vor dem 1. September schriftlich
dem Präsidenten den Austritt erklärt, ist für das nächstfolgende

Betriebsjahr verpflichtet, die Milch zu liefern. Für die Verbindlichkeiten
der' Genossenschaft haften die .Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein
direkter Geschäftsgewinn ist nicht' beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Genossenschaftsversammlung, der Vorstand und die
Rechnungskommission. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach
aussen; er besteht aus drei Mitgliedern, sowie einem Ersatzmänne, und
wird von der Genossenschaftsversammlung auf eine Amtsdauer von zwei
Jabren gewählt. Präsident und Kassier oder Aktuar führen kollektiv die
verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Präsident ist Mauritz
Müller; Kassier: Adolf Fischer; Aktuar: Alois Bühlma»», und Ersatzmann:

Josef Grüter; alle sind von und wohnhaft in der Gemeinde RuswiL
25. März. Ornlthologische Gesellschaft. Luzern, mit Sitz in Luzern

(S. H. A. B. Nr. 148 vom 29. Juni 1915, Seite 905, und dortige
Verweisung). Dieser Verein wählte in seiner Generalversammlung vom
26. Dezember 1915 als Präsident: Leonz Widmer-Ottiger, von Wikon,
und als Aktuar: Josef Schmid, von Lieli, beide wohnhaft in Luzern.
Die Unterschriften von Dr. Julius Troller und Alfred Farner sind
erloschen.

Bauunternehmung. — 27. März. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Steffen & Schaer in Luzern (S. H. A. B. Nr. 254 vom
8. Oktober 1912, Seite 1766) hat ihr Domizil nach Kastanienbaum,
Gde. Horw, verlegt. Gesellschafter sind: Max Steffen, von Beru, in
Zürich, und Ferdinand Schaer, "von Wil (St. Gallen), in Kastanienbaum,
Gde. Horw. Bauunternehmung.

27. März. Der Verein unter dem Namen Billard-Club Helvetia, mit
Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 72 vom 19. März 1910, Seite 489)
hat an seiner ordentlichen Generalversammlung vom 18. März 1916 neue
Statuten angenommen. Infolgedessen erleiden die bereits publizierten
Tatsachen folgende Aenderungen: Der Verein bezweckt theoretische.:und
praktische Ausbildung der Mitglieder im Billardspiel, - sowie Pflege-,der
Freundschaft. Er besteht aus Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitgliedern.
Die Aufnahme der Aktiv- und Passivmitglieder geschieht durch den
Vorstand, welcher berechtigt ist, die Aufnahme von Aktiven zu limitieren.
Zu Freimitgliedern werden diejenigen Aktivmitgieder ernannt, welche"dem
Klub 10 Jahre ununterbrochen angehört und alle Matches mitgemacht
baben; im Zweifelsfalle entscheidet die Generalversammlung. Zu
Ehrenmitgliedern können von der Generalversammlung solche Mitglieder
ernannt werden, welche sich hervorragende Verdienste um den Klub
erworben baben. Die Ehren- und Freimitglieder sind von den ordentlichen
Beiträgen befreit, haben jedoch alle Rechte der Aktivmitglieder. Alle
neu aufgenommenen Mitglieder haben durch Unterzeichnung des
Klubbuches die bestehenden Statuten anzuerkennen. Das Eintrittsgeld für
Aktivmitglieder beträgt Fr. 5; für Passivmitglieder Fr. 2. Der
Jahresbeitrag wird von der Generalversammlung bestimmt und ist halbjährlich
vorauszubezahlen. Für die Verbindlichkeiten der Vereins haftet nur das
'Klubvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo

Bureau de Fribourg

Optique, lunetterie, vfelos, etc. — 1916. 28 mars. La
commanditaire Josdphine rii&e Jonquiöre, veuve d'Adolphe Isenschmid,
de Berne, y domiciliee, s'est retiröe de la sociötö en commandite L.'Daler
& Cie., ä Fribourg (F. o. s. du .c. du 19 fövrier 1910, n° 42, page 279),
et sa commandite de fr. 2000 est ainsi Steinte.

Solothon — Seieire — Seietta

Bureau Ölten

B i s k u i t s f a b r i k. — 1916. 27. März. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Stuck! & Cie. in Ölten, Biskuitsfabrik (S. H. A. B.
Nr. 181 vom 6. August 1915, Seite 1085), hat sieb aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die neue Firma «Biskuitsfabrik

Ölten Ferd. Scheurmann» in Ölten.
Inhaber der Firma Biskuitsfabrik Ölten Ferd. Scheurtnaan in Ölten ist

Ferdinand Scheurmann, von Aarburg, in Ölten. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Stucki Sc Cie.» in Ölten.
Fabrikation und Vertrieb von Biskuits.

Scbaffhausen — Schaffhoise — Seiaffnsa

Weinhandlung, Branntweinbrennerei, usw. — 1916.
28. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. Erzinger's Erben,
Weinhandlung, Branntweinbrennerei,und Mineralwasserfabrik, in Schiesheim

(S. H. A. B. Nr..262 vom 16. Oktober 1913, Seite 1855),-hat sich
aufgelöst; die Liquidation der Gesellschaft ist beendigt und deren Firma
erloschen.

iargaa — Argovie — Argoik
Bezirk Beiden

1916. 27. März. Die Firma Rob. Iten, Apotheker, in Mellingen (S. H.
A. B. 1884, Seite 673), ist infolge .Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Kommission und Inkassi. — 27. März. Die Firma Carl
Hümbelln, Kommission und Inkasso, in Mellingen (S. H. A. B. 1885,
Seite 25), ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

Manufaktur waren. — 27. März. Die Firma M. Ledergerber-
Borsinger in Baden (S. H. A. B. 1892, Seite 211) ist infolge Uebergänges
mit Aktiven und Passiven-an die Firma «E. Ledergerber Sc Co.» erloschen.

Eugen Ledergerber und Frau Witwe Marie Ledergerber-Borsinger,
beide von Andwil (St. Gallen), in Baden, haben unter der Firma E.
Ledergerber & C° in Baden eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. März 1916 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Eugen Ledergerber. Kommanditärin ist Frau Witwe Marie
Ledergerber-Borsinger mit dem Betrage von hunderttausend Franken
(Fr. 100,000). Manufakturwaren; Badstrasse Nr. 30. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Gottlieb Hediger, von Reinacb und Ennetbaden, in
Ennetbaden, und an Friedrich Gösi, von Kaiserstubl, in Baden.

B ä d h'o t e 1. — 27. März. Die Firma Hans Heitz-Kern, Badbotel
z. Rebstock, in Ennetbaden (S. H. A. B. 1903, Seite 26), ist infolge
Verkaufs :des Geschäftes erlöschen.

Bezirk Kulm
,28. März. Die Firma Otto Weber, Hafner in Menziken (S. H.

A". EL J902, Seite 125) Wird infolge Verzichtes des Inhabers auf die
Eintragung gelöscht.

Tabak- und Zigarrenfabrikation. — 28. März. Die
Firma Gottlieb Elchenberger-Merz, Tabak- *nd Zigarrenfabrikation, in



Beinwil a. See (S. H. A. B. 1894, Seite 371), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

28. März. Der Verein unter der Firma Bau- und Garantieverein der
römisch-katholischen Kirche in Menziken in Menziken (S. H. A. B..1906,
Seite 1634) hat an Stelle von Otto Wiederkehr zum Aktuar gewählt:
Erbard Kathriner, von Oppenau (Baden), in Menziken.

Zigarren-, Tabak- und Tabakextraktfabr.ik. —
28. März. Die Natur des Geschäftes der Firma Weher Söhne (Weber.fils)
in Menziken (S. H. A. B. 1916, Seite 23) ist nunmehr: Zigarren-, Tabak-
und Tabakextraktfabrik.

Bezirk Muri
27. März. Die Genossenschaft unter der Firma Bäckermeister-Verein

des Bezirks Muri in Dietwil (S. H. A. B. 1911, Seite 271) hat in ihrer
Generalversammlung vom 7. März 1915 die Statuten teilweise revidiert.
Mit Bezug auf die publizierten Tatsachen, welche die.Statuten betreffen,
sind jedoch keine Aenderungen eingetreten. Der Vorstand ist bestellt
worden wie folgt: Präsident ist Adolf Villiger, von und in Dietwil;
Vizepräsident ist Eugen Kuhn, von und in Waltenschwil; Aktuar und Kassier
ist Wilhelm Villiger, von und in Beinwil; Beisitzer sind: Friedrich
Stöckli, von und in Boswil, und Josef Gabler, von Rain, in Muri.

Metzgerei und Fleischexport. — 27. März. Inhaber der
Firma Wicki-Schürer in Muri ist Jakob Wicki-Schürer, von Aristau, in
Muri. Metzgerei und Fleischexport; im Rothaus.

Tkargai — Thnrgovie — Thnrgovia

Schuhwaren. — 1916. 24. März. Die Firma Cd Gsell-Uhler in
Amriswil (S. H. A. B. Nr. 287 vom 20. November 1907, Seite 1984) und
damit die an Emma Gsell-Ubler erteilte Prokura sind infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wwe Gsell-Uhler in Amriswil ist Emma Gsell-
Uhler, von Räuchlisberg, in Amriswil,.welche Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Cd Gsell-Uhler» übernimmt. SchuhWarenhandlung.

25. März. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft
Kesswil in Kesswil hatrin der. Generalversammlung vom 31. Januar 1916
-ihre^Statuten' teilweise 'revidiert und dabei ^.folgende Aenderiingen der im f,

SchWeiz. .'Handelsamtsblatt Nr. 50 vom 2. März 1909, Seite 346; und L

Nr. 302 vom 26. Dezember 1914, Seite .1934, publizierten Tatsachen
getroffen. Der Austritt kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres
stattfinden, nach vorausgegangener dreimonatiger schriftlicher Kündigung.
Jedes austretende Mitglied haftet jedoch der Genossenschaft für den ihr
durch den Austritt erwachsenen Schaden. Die Rechte und Pflichten eines
Genossenschafters. gehen im Todesfalle auf die gesetzlichen oder testamentarischen

Erben über. Bei Handänderungen jeder Art, Kauf, Tausch,
Ueberlassung, usw., hat das betreffende Mitglied die Pflicht, dem
Rechtsnachfolger den Beitritt zur Genossenschaft zur Bedingung zu machen,
ansonst dasselbe oder dessen Erben zum Ersatz des hiedurch der Genossenschaft

zugefügten direkten oder indirekten Schadens verpflichtet wird.
Bei Veräusserung von Grundstücken von der Grösse über 18 Aren an
Nichtmitglieder hat .der Verkäufer pro Are Fr. 3 an die Gesellschaftskasse

zu entrichten. Verkauf und Tausch unter den Mitgliedern ist frei.
Ueber die Höhe der Schadenersatzpflicht, die im einzelnen Falle bis auf
Fr. 3000 gehen kann, ist in erster Linie der Grundbesitz massgebend und
entscheidet endgültig die Kommission. Im Falle eines Austrittes aus der
Genossenschaft wird der Grundbesitz mit Fr. 100 pro Juchärt belastet
zugunsten der Gesellschaftskasse. Jedes Mitglied ist pflichtig, je nach
Grösse und.Ertrag, seiner Liegenschaft Kühe zu halten und Milch zu i
liefern. Wird dieser Bestimmung gar nicht oder nur teilweise nach- ''

gekommen, so kann der Betreffende zu einer Beitragsleistiihg nach § 7 „

der Statuten herangezogen werden. Deren Höhe bestimmt nach freiem
Ermessen und unter Würdigung der Umstände des einzelnen Falles
endgültig die Kommission. Zur Bestreitung der Unkosten und zur Tilgung
der erhobenen Gelder wird jedem Lieferanten nach Massgabe der gelieferten
Milch ein von der Generalversammlung jeweils zu bestimmender Beitrag
abgezogen. Sie ist ferner berechtigt, wenn der Hüttenzins nicht ausreicht,
einen festen Beitrag zu bestimmen nach der im Betriebsjahr gelieferten.
Milch, zum Zwecke einer Abzahlung der Bauschuld; in gleicher Weise
wird ein allfäiliger Reingewinn verteilt.

25. März: Sennereigesellschaft Wäldi-Gunterswilen, Genossenschaft, in
Schmidholz-Wäldi (S. H. A. B. Nr. 474 vom 21. November 1906,
Seite 1893). Daniel Böhi ist ausgetreten; an dessen Stelle ist in den
Vorstand als Präsident gewählt worden: Josef Fröhlich, von Gunters-
wilen, in Hohenrain. Präsident oder Vizepräsident je .kollektiv mit dem
Aktuar führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

lessifl — Tessin — Ticino

Ullicio di Lugano

Farini, riso e granaglie. — 1916. 27 marzo. La ditta Carlo
Valtolina, in Lugano, vendita farine, riso e granaglie in genere (F. u. s.
di c. 26 settembre 1899), viene cancellata per cessazione di commercio.

Cereali, coloniali ed affin i. — 27 marzo. Titolare della
ditta Teresa Valtolina-Cereda, in Lugano, h Teresa Valtolina, nata Cereda,
di Monza (Italia), domiciliata in Lugano. Cereali, coloniali' ed affini.

ffutt — Vand — Tand

Bureau d'Aigle

Hötel-pension. — 1916. 27 mars. La soci6t6 en nom collectif
(Te Syssöieff.et Cie., ayant son siöge ä Leysin, exploitation de la pension
«Select Hötel-Pension» (F. o. s. du c. du 3 septembre 1915), est dissoute.
La raison est radiAe. L'actif et le passif sont repris par la maison
«Anastasie de Syssöieff«, ä Leysin.

Le chef de la maison Anastasie de Syssöieff, ä Leysin, est Anastasie,
veuve d'Alexandre de Syssöieff, d'origine russe, domicilii ä Leysin. La
maison reprend l'actif et le passif de la sociötö «de Syssöieff et Cie.»,
qui est radiöe. Exploitation de la pension «Select-Höfel-Pension».

Bureau d'Yverdon
27 mars. La sociötö cooperative Fromagerie d'Ependes, dont le siege

est A Ependea (F. o. s. du c. des 8 avril 1896, page 403; 17 mars 1899,
page 363 ; 7 avril 1904, page 573; 8 novembre 1907, page 1918; 11 mars
1913, page 435), a apport? les modifications suivantes ä.ses statuta du
5 mars 1896: 1° Le fonds social se compose d'un immeuble construit en
commun, situ6 dans la commune d'Ependes, tax£ fr. 34,000 et des meubles
et ustensiles servant ä la fabrication du fromage, 6valu6s fr. 3000.
2° Les societaires deviennent dös aujourd'hui responsables de toutes les
dettes de la soci6t6. A cet effet le bilan annuel sera ötabli conformöment
ä l'article 656 du Code des Obligations. 3° Le chiffre de la dette inen-
tionnö dans les Statuts est radiö. 4° Le soeiötaire qui cessera de faire

partie de la sociötö sera tenu de payer sa part des dettes courantes
d'aprös le bilan et le compte du dernier exercice. 5° L'amende est portee

' ä cinquante centimes au lieu de vingt centimes. Le comitö reste compost

de trois membres, savoir: Henri Perrin, president; Henri Beausire,
secretaire, et Julien Massonnet, membre; tous domicilii ä Ependes.

Wallis — Valais — Yallese

Bui tau Brig
1916. 28. März. Unter dem. Namen Krankenkasse Naters (K. K N.)

wird eine Genossenschaft gegründet, mit unbestimmter Dauer. Der Sitz
der Genossenschaft ist in Naters. Die Statuten tragen das Datum vom
26. Dezember 1915. Die Kränkenkasse "bezweckt, ihre Mitglieder gemäss
den Statuten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit im Krankheitsfall
zu unterstützen. Die Krankenkasse unterzieht sich den an die Anerkennung

des Anspruches auf Bundesbeiträge gemäss dem Bundesgesetz über
die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911 geknüpften
Bedingungen und den in Ausführung und allfällig in Ergänzung dieses
Gesetzes erlassenen Vorschriften. Durch diese Erklärung gelten die
Bedingungen des Gesetzes als Inhalt der Statuten. Das Tätigkeitsgebiet der
Kasse umfasst die Gemeinden Naters und Birgisch. Mitglied der Kasse
kann jede Person werden, die ihren Wohnsitz in dem Tätigkeitsgebiet
hat, oder sich dort wenigstens ein halbes Jahr aufhält: a) Wenn sie
nicht schon bei mehr als einer andern Krankenkasse versichert ist;
b) wenn sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt ist, dass ibr aus der
Versicherung bei der Kasse ein Gewinn - erwachsen würde; c) wenn sie
gesund und ohne solche Gebrechen ist, die sie an der Berufsausübung
hindern könnten; d) wenn sie nicht mehr als 50 Jahre zählt. Diese
letztere Bestimmung findet jedoch keine Anwendung auf Personen, die
der Krankenkasse bis zum 1. Januar 1918 beigetreten sind. Der Eintritt
ist in der Regel schriftlich zu erklären. Durch ihn werden die Statuten
und die Reglemente anerkannt. Der Familienvorstand kann den Beitritt
zur Krankenkasse für seine Familie erklären. Für eine nicht handlungsfähige

Person hat die Beitrittserklärung durch ihren gesetzlichen Vertreter
zu erfolgen. Die Mitgliedschaft beginnt nach Bezahlung des ersten
Beitrages und des Eintrittsgeldes. Der Beitrag wurde für das Jahr 1916
festgesetzt auf Fr. 2. Zu einem Eintrittsgeld von Fr. 1 sind gehalten
diejenigen Personen, die nach dem-L März >19^6 der Kasse beitreten. Die
Mitgliedschaft erlischt durch den Tod und überdies: a) Durch Wegzug
aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse; b) durch den Austritt; c) durch den
Ausschluss. Der Austritt aus der Kasse steht jedem Mitglied auf Ende
eines Halbjahres frei. Die Austrittserklärung hat einen Monat vorher beim
Vorstande schriftlich zu erfolgen. Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden:
a) Wenn seine Genussberechtigung erschöpft ist; b) wenn es oder seine
gesetzlichen Vertreter die Anzeigepflicht verletzt; e) wenn es ohne
Zustimmung der Verwaltung in eine' andere Kasse tritt und auf erfolgte
Aufforderung hin aus derselben nicht wieder austritt; d) wenn es oder
sein gesetzlicher Vertreter mit der Zahlung der Beiträge trotz Mahnung
mehr als drei Monate im Rückstände ist; e) wenn es oder sein gesetzlicher

Vertreter die Kasse unredlich ausbeutet oder auszubeuten verbucht;
f) wegen liederlichen, die Gesundheit gefährdenden Lebenswandels;
g) wegen Widersetzlichkeit gegen Beschlüsse der zuständigen Organe oder
pflichtwidrigen Verhaltens im allgemeinen. Die Organe der Kasse sind:
a) Die Generalversammlung; b) die Vertrauenspersonenversammlung;
c) der Vorstand; d) die Revisoren. Die Generalversammlung besteht aus
allen handlungsfähigen- Mitgliedern der Kasse und den Vertretern der
^handlungsunfähigen Mitglieder der Kasse. Sie tritt am Sitz der Kasse
''ordentlicherweise innert drei Monaten nach-Abschluss des Rechnungsjahres.
'^Zusammen; ausserordentlicherweise, wenn' der Vorstand es für notwendig
„ erachtet oder wenigstens der zehnte Teil der Mitglieder es schriftlich, beim
Vorstande unter Angabe der Traktanden verlangt. Der Vorstand
besteht aus dem Präsidenen, dem Vizepräsidenten, dem Aktuar, dem Kassier
und einem Beisitzer. Der Präsident wird von der Generalversammlung
gewählt;, im übrigen konstituiert der Vorstand sich selbst. Der Vorstand
vertritt die Kasse im Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht. Zur
Zeichnung namens des Vorstandes sind der Präsident in Verbindung mit
dem. Aktuar oder deren Stellvertreter berechtigt. Jede persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen. Für dieselben ist nur das Vermögen
der Genossenschaft haftbar. In den Vorstand wurden gewählt: Pfarrer
Dyonis Imesch, Präsident; Advokat Anton Sälzmanri, Vizepräsident; Adolf
Eister, Aktuar; Alfred Gertschen, Kassier, und Xaver Werner, Beisitzer;
alle in Naters.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Bureau sitsse de la propriätä intellectuelle — Officio svizzero della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Bnregistrements — Iscrixioni

N° 38081. — 22 mars 1916, 8 h.

Arthur Reichen fils, fabrication et commerce,
Les Brenets (Suisse).

Hontres or, argent: et metal <le tons genres, «alibre* et
qunlitds.

(Transmission avec extension d'emploi du n« 8255 de Reiohea-Gninand,
successeur de Guinand-Mayer, aux Brenets.)

Ir. 38082. — 24. März 1916, 4 Uhr.

Arnold Hub er, Fabrikation,
Brlenz (Schweiz).

Plastische Hassen und daraus hergestellte£8plelwaren.

Kaspa
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irr. 38083. — 24. März 1916, 4 Uhr.
ArriöidJ H u bVr, .FaTbnkatioa,

Brieflz (Schweiz).

Plastische Kassen and daraus-hergestellte Gebrauchs¬
gegenstände.

Kaspalin
Nr. 38084. — 24. März 1916, 4 Uhr.

Arnold H u b e r, Fabrikation,
Brienz (Schweii).

Plastische Kassen und daraus hergestellte Kaust-
gegenstände.

Kaspaüt
ifr. 380SS. — 25. März 1916, 8 Uhr.

6. Gorber & Cie, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Zigaretten.

(Ueberträguüg von Nr. 8293 der Firma G. Gerber,' Zürich.)

Nr. 3808«. — 25. März 1916', 8 Uhr.

6. Gerber & Cle, Fabrikation und Handel,
Zürich. (Schweiz).

Zigaretten.

(Üebertraguiig von Nr. 8311* der Firma G. Gerber, Zürich.)

März 1916, 8 tihr.
G. Gerber & Cle, Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Zigaretten.

^IOARETTES
G.Gerber

Z lirich

^EaiM Pascha
»- ^ ««"V. « •

Sfo 38088. — 25 mars 1916, 8 h.

Fritz M 0 e r i, [(fabrifcation,
St-Imler (Suisse).

r-
Kontres et parties de montres.

SFr. 38089. — 25. März 1916, 8 Uhr.

Emil 'Schneebeli, Fabrikation und Handel,
Basel (Schweiz).

8elbstkocher (Kochkiste).

Nr. 38090. — 25. März 1916, 4 Uhr.

Ulrich NUesch, Fabrikation,
Chur (Schweiz).

i:
Einlagesohle.

N° 38091. — 27, mars 1916, 10 h.

Jeanrenaud et Margot, Manufacture Lemania de cigarettes
et täbacs d'Orient, commerce,

Lausanne (Suisse).
y.

Tabacs, cigares et cigarettes de tabaes du KresII.

Mlaitli Teil - Partie eon olielle - Parte in otiale
Verbot der Ausfuhr von Baumwollgarnen

Durch Bundesratsbeschluss vom 19. Oktober 1915 (s. Nr. 24i dieses
Blattes vom gleichen Tage) sind rohe, gedämpfte, gebleichte, glacierte,
mercerisierte, gefärbte und bedruckte Baumwollgarne, einfach oder
gezwirnt, dem Ausfuhrverbot unterstellt worden.

Zur Vermeidung von Missverständnissen wird hiermit bekanntgemacht,
dass das Verbot für Garne in Aufmachungen jeder Art, also auch.für
solche auf Spulen oder in Knäueln, Strängchen und dergl. gilt, sofern
das einzelne Stück mehr als 50 Gramm wiegt.

(Uebertragung von Nr. 8312 der Firma G. Gerber, Zürich.)

Anleitung zur Einreichung von Ausfuhr' und Durchfuhrgesuchen
(Briefe gefl. mit Doppel und Rückporto.)

A. Deutschland

Ausfuhrgesuche. 1. Gesuche um Bewilligung zur Ausfuhr von Waren,
zu d&ren Herstellung sogenannte Sparmetalle, Kupfer, Zink, Zinn und
dergleichen, ferner Kautschuk, Asbest und dergleichen Sparstoffe
verwendet werden, sind vom deutschen Lieferanten auf Formular A in
achtfacher Ausfertigung bei der schweizerischen Gesandtschaft in Berlin,
Friedrich Wilhelmstrasse 11, einzureichen, j

Ausnahmen bilden: a) Gesuche um Bewilligung zur Ausfuhr von
Gespinstwaren und Chemikalien, die in üblicher Weise vom deutschen
Absender bei einer .-der Zentralstellen für Ausfuhrbewilligungen in Berlin
einzureichen sind (Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen in der Wirk-:
warenindustrie, Schützenstrasse 6, Berlin, (Vorsitzender Herr Roitzsch;
Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen für Wollgewebe: Berlin, Charlottenburg,

.Hardenbergstrasse. 24, .Vorsitzender .Herr Dr. Hans -Heimann;
Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen in der Leinenindustrite, Vorsitzender
Herr .Eugen Thilo, Berlin W. -56, Schinkelplatz 1/4; Zentralstelle 'für
Ausfuhrbewilligungen in der chemischen'Industrie), b) Gesuche um4Ber
willigung ^zur Ausfuhr von Metalltüchern und Metallsieben, die vom



deutschen,Lieferanten auf Formular A in achtfacher Ausfertigung bei der
Vermittlungsstelle für. Bezug und Ausfuhr Von MetalItueh, in Frankfurt
am Mälti, HoVenzollernplatz 8, Vorsitzender Herr Syndieus Schlossmaeher,
einzureichen sind.

2. Gesuehe um Ausfuhrbewilligung für alle übrigen Waren sind in
siebenfacher Ausfertigung auf Formular B bei der Haridelsab.teilung des
schweizerischen Politischen Departementes in Berü einzureichen.

Ausnähme: Gesuche um Bewilligung zur Ausfuhr von Stabeisen älnd
vom deutschen-Lieferanten bei der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen
für Stabeisen in Düsseldorf einzureichen.

Dnrchführgesüche. Gesuehe um Dürchfuhrbewiiliguhg sind in siebenfacher

Ausfertigung auf Formular B bei der Haüdelsabteilung des
schweizerischen Politischen Departementes in Beim einzureichen.

B. Oesterreich-Ungarn
I. Gesuche um Dürchführbewiiligung sind auf besondern Formularen

in vierfächer Ausfertigung bei der. Handelsäbteilung des Politischen
Departementes einzureichen. (Grüne Formulare.)

,2. Gesuche um Ausfuhrbewilligung sind ebenfalls bei der
Handelsabteilung des Politischen Departementes auf besondern Formularen
einzureichen. (Braune Formulare.) •

Gebühren. Gleichzeitig mit den bei der Handelsabteilung zu stellenden
Anträgen sind folgende Kanzlei-Gebühren einzusenden: 2 Franken, wenn
der Wert der Ware unter 500 Franken ist; 5 Franken bei.einem Werte
der Ware ;von 500 Franken und darüber; 10 Franken, wenn der Wert der
Ware 5000 Franken übersteigt. Für die bei der schweizerischen Gesandtschaft

einzureichenden Gesuche gelten die gleichen Gebuhren in Mark;
diese sind ebenfalls mit dem Giesueh in Berlin einzuzahlen.

Die Gebühren sind in Banknoten den Gesuchen beizulegen ; kleinere
Beträge als 5 Franken, oder nicbt düreh fünf teilbare, sind durch
Postanweisung zu senden, wobei auf dem Abschnitte genau anzugeben ist,
wofür der Betrag verwendet werden soll. Postwertzeichen werden nicht
angenommen.

Bemerkungen.. Beim Ausfüllen der Gefeuchsformulare ist darauf zu
achten, dass die Angaben genau gemacht werden. Stückzahl, Menge und
Gewicht sind in Ziffern und däneben zwischen Klammern auch in
Buchstaben anzugeben.

Die Formulare A und B, sowie die grünen und braunen, (können von
der Kanzlei der Handelsabteilung des Politischen Departementes bezogen
werden (die1 Formulare ,A gegen Nachnahme) und sind in leicht lesbarer
Schrift oder mit der'Maschine auszufüllen. Bei Bestellungen ist die Art
der gewünschten Formulare zu bezeichnen.

Versorgung des Landes mit Milch und Milchprodukten
(Bundesratsbeschlusa vom. 25. März 1916.)

I.Vorschriften über de'n Verkauf von Käse.dure'h die
Produzenten.

Art. 1. Wer Hartkäse (wie Emmentaler-, Greyerzer,-, Sbrinz- und
Bergkäse oder andere fette, dreiviertel- und halbfette Rundkäse) herstellt
oder auf-seine Rechnung herstellen lässt, darf die zwiseheri dem 1.
November 1915 .und dem 31. Oktober 1916 hergestellte Wäre nur durch
schriftliehen Vertrag, unter Beobachtung der Vorschriften -von. Art, 2 und
3 dieses Beschlusses, veräussern. Für .die Innebaltung der schriftlichen
Vertfa'gsform und der weiter zu beachtenden Vorschriften sind, beide
Kontrahenten strafrechtlich verantwortlieh. Die VeHräge. sind ein Jab'r
lang.aufzubewahren und der Abteilung für Landwirtschaft des' sehweize-
rischeh Volkswirtscbaftsdepärtements auf Begehren einzusenden oder deren
Vertretern Vorzulegen.

Vereinbarungen, einschliesslich mündliche Abreden, die vor dem
Inkrafttreten dieses Bundesratsbeschlusses getroffen worden sind und
inhaltlich unter 'Absatz 1 dieses Artikels fallen würden, sind aufgehoben.

Verträge, die nach dem Inkrafttreten dieses Bundesratsbesehlusses
abgeschlossen werden und ihm nicht in 'allen Teilen'entsprechen, sind
nichtig. Die, Bestrafung nach Massgabe der Art. 20 und 21 bleibt überdies

vorbehalten.
Art. 2. Der Höchstpreis, zu dem Hartkäse (Art. 1) durch die Produzenten

verkauft werden darf, beträgt: • a) Für fetten Emmentaler-,
Greyerzer-, Sbrinz- und Bergkäse: für Primaware per 100 kg: ,Fr. 204 für
das volle Gewicht oder Fr. 217 mit 6 % Eingewieht', für Sekundaware
per 100 kg Fr. 193 für das volle Gewicht oder Fr. 205 mit 6 %.Ein¬
gewieht i. b) für % fette Rund- bezw. Hartkäse per 100 kg: Fr. 183 für
das volle Gewicht oder Fr'. 195 mit, 6 % Eingewieht, für Y2 fette Rund-
bezw. Hartkäse per 100 kg: Fr. 165 für das volle Gewicht oder Fr. 175
mit-6 %, Eingewicht.

Trinkgelder und weitere Zugaben dürfen nicht mehr als Fr. 2 für
100 kg Käse des vollen Gewichtes ausmachen. Es ist verboten, durch
Ueberzahlung ven ändern Leistungen, wie z. B. der Führen, die
Käsepreise zu erhöhen. Es dürfen für solche Leistungen bloss die üblichen
Ansätze verrechnet werden.

Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, nach Bedarf für
aridere Käse'sorten Höchstpreise im Sinne dieses Artikels festzusetzen,
sowie' die Einreibung nieht genannter Käsesorten" iri die vorsteheriden
Kategorien vorzunehmen.

»Art. 3. Wenn die Milchproduktion im Sommer 1916 wesentlich hinter
derjenigen des Sommers 1915 zurückbleibt, oder wenn infolge des Krieges,
vop Seuehen, Misswachs oder dergleichen ausserordentliche Verhältnisse
eititre't'eri, "wie sie im Soinmef 1915, nicht beständen haben, so.ist das
schweizerische Voikswirtsehaftsdepartemcnt ermächtigt, eine angemessene
Erhöhung der. in Art. 2 festgesetzten Höchstpreise für die Käse der Sommer-
prödüktion 1916 eintreten zu lassen.

Art. 4. Die in den vorstehenden Artikeln festgesetzten Bestimmungen
gelten für die Abgabe von. Käse in ganzen .Mulchen oder iri Teilen von
söleheri, sofern an den nämlichen Abnehmer durch den Produzenten im
ganzen mehr als 800 kg innert seehs Monaten geliefert werden.

Für die übrigen Verkäufe gelten die in den Beilagen zum Bundes-
ratsbeschluss vom 27. November 1915 festgesetzten Höchstpreise.

II. Vorschriften über den Verkauf von Milch im
grossen.

Art. 5. Käserei- oder Milcbverwertungsgenossenschaften oder ähnliehe
Verbände dürfen Vereinbarungen über den Verkauf ihrer naeh dem
30. April 1916 zu liefernden Milch (in M'ulehen oder wesentlichen' Teilph
solcher),f nur in schriftlicher Form treffen. Dabei dürfen die nachstehend
festgesetzten Höchstpreise nicht überschritten werden (Art. 6—9)'. Für
die Innehaltung der Form .und der weiter zu beachtenden Vorschriften
sind beide Vertragskontrahenten strafrechtlich veraritwortlich.

Die Bestimmungen der Art. 5—10 können' durch das Volkswirtschäfts-
departement unter zu bestimmenden Voraussetzungen oder in einzelnen
Fällen auf Einzelproduzenten anwendbar erklärt werden; auf den
Kleinhandel kommen sie weder bei 'Personenverbänden noch bei Einzelproduzenten

zur Anwendung.

« * - T

Die Verträge Sind ein Jahr lang aufzubewahren und'der Abteilung
für Landwirtschaft des schweizerischen Volkswirtsehaftsdepartements auf
Begehren einzusenderi oder deren Vertretern vorzulegen.

Art. 1, Absatz 2 und 3j finden"eritspreehende Anwendung.
Art. 6. Die Höchstpreise im Sinne von Art. 5 werden für 1

Kilogramm Milefr, eingeliefert in das Sammellokäl, wie folgt festgesetzt:
a) auf 18,75 Rappen bei Rückgabe der Sehötte an die Lieferanten ; b) auf
20,25 Rappen ohne Rüekgabe der. Sehotte an die Lieferanten.

Die vorstehenden Preise werden für die Sominermileli dureh das Völks-
Wirtsehaftsdepärtement entsprecherid erhöht, wenri dieses in den Fall
kommt, von der iri Art. 3 für Käse gegebenen Befugnis Gebraueh zu
machen.

Art. 7. Ist in Verträgen der Milehpreis auf den 'Käsepreis eingestellt,
so ist von den nach Art. 2 und 3-festgesetzten Preisen auszugehen. Als
Höchstpreis für 100 Kilogramm Milch, Sehotte den Lieferanten,' gilt Vis
des Höchstpreises für 100 Kilogramm prima Emmentaler-, Greyerzer-,
Sbrinz- öder Bergkäse (berechnet mit 6 % Eingewieht). Für Mulchen,
welehe auch in normalen Zeiten infolge grossen Ortsverkaufcs oder ariderer
besonderer Verhältnisse höhere Milchpreise erzielen, darf zu dem brich
dem Käsepreise berechneten Milchpreise e)n. Zuschlag bjs .zu 1 Rappen
für ein Kilogramrri Milch ausbedungen werden. Ueberstei'gt der aus-:
bedungene Zuschlag yz Rappen, so ist die Genehmigung' der Abteilung
für Landwirtschaft des VpikswirtsehaftSdPpattemerits einzuholen.

Art. 8. Die Entschädigungen für Hüttenzihse, Führlöhne usw. bleiben
bei Art. 6 und 7 vorbehalten, dürfen aber die üblichen Ansätze nicht
übersteigen.

Art. 9. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, von äeri'.jin
Art. 6. und 7 festgestzten Preisen Ausnahmen zu bewilligen, yenn dies
durch örtliehe Verhältnisse gerechtfertigt, ist. Es kann überdies die
Zuschläge für Ausbilfsmileh. festsetzen und in Verträgen mit Qrganisät'ionejn
und Firmen, die; Verpflichtungen für die Mi Ich Versorgung des Landes
übernehmen, einen Mehrpreis bis auf 1 Räppen das Kilogramm zulassen.

Art. 10. Verträge, die beim Inkrafttreten dieses Bundesratsbesehlusses
berejts bestehen, sind binnen Monatsfrist sehriftlieh auszufertigen. Wurden
höhere Preise vereinbart, als naeh Art. .6 und 7 zulässig sind, so werden
die Preise auf die Höchstpreise zurüekgeSetzt. Aueh für solche Verträge
gelten Art. 8 und 9.

III. Beschränkung der Verarbeitung von Mil eh und
Uebcrführung von Mil eh in d'eö Konsum.

Art. 11. Kann eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit
Mfleh zu angemessenem Preise .anders nieht erreieht werden, so ist das
Volkswirtschaftsdepartement ermächtigt, in (einzelnen Betrieben die
Verarbeitung der Milch zeitweilig oder • dauernd einstellen und die so frei
gewordene Milch dem Konsum zuführen zu lassen.

Die Verfügungen des Volkswirtsehaftsdepartements sind von den
Kantonen zu vollstrecken.

Art. 12. Trifft das. Volkswirtschaftsdepartement eine der in Art. .11

genannten Massregeln, so erfolgt die Uebernahme der Milch zu den im
Art. 6 bis 9 festgesetzten Höchstpreisen.

Erfolgt die Uebernahme der,.Mileh in der Zwischenzeit, so sind die
Beteiligten vom Uebernehmqr der Milch für diese und den durch deren
Entzug entstehenden Nachteil zu entschädigen.

Art; 13.. Ueber die. Anspräche aus Arty 1.2, sowie, über Streitigkeiten,
der Beteiligten unter sich entscheidet endgültig in formlosem Verfahren
nach ,freiem Ermessen eine Schätzungsk,ommission von 3 Mitgliedern...

Ein Mitglied derselben wird vom Zcntralverband schweizerischer
Milchproduzenten, ein zweites vom Verband schweizerischer Konsumvereine

beizeichnet; das Volkswirtschaftsdepartement wählt den Obmann.
Entscheide dieser Kommission sind für die Vollstreckung einem

rechtskräftigen Urteile dps Bundesgerichtes gleichgestellt.
Art; 14. Die.Verarbeitung der Mileh zu Produkten, für die kein

erhebliches Bedürfnis besteht,, wie namentlich zur Herstellung' von Zieger
und Kasein, kann vom Volkswirtsehaflsdepartement verboten werden,' >

Art; 15. Das Volkswirtschaftsdeparlemerit wird auch fernerhin gegenüber
den Fabriken, die'Milch .verarbeiten, sowie gegenüber der Genossenschaft

schweizerischer Käseexportfirmen an die Bewilligung, zur Ausfuhr
die zur Sicherurig der Inlandsversorgung mit Milch und Milchprodukten
nötigen Bedingungen knüjjfen. Es ist c(abei auch befugt, die Einsehrän-
kurig der Mil.qhvcrarbeitung anzuordnen.

Art. 16. Das Volkswirtschaftsdepartement ist. ermächtigt, den Ankauf
und den Verkauf von friseher Milch, die nach dem 30. April 1916 zu
liefern wäre, sowie den Attkäuf und den Verkauf von Hartkäse in ganzen
Mulchen oder Teilen von Vsolpheri, soweit es die Produktion nach dem
31. Oktober 1915 betrifft, zu üritersägen und die Bedingungen festzusetzen,
unter denen der Handel mit Käse durch die Produzenten und mit Mileh
freigegeben wird.

IV, Besondere V e r e i n b a.r u n g e 11 mit den Milchpr.od.n-
zentenverbänden und der Genossenschaft schweize¬

rischer K äsee x p ortfirmen.
Art. 17. Das Volkswirtschaftsdepartement wird ermächtigt: a) Auf

Grund von Ahmachungeri mit den Milchproduzentenverbänden.die zur Sicherung

der. Konsümmilchve'rsorgurig besondere Verpflichtungen übernehmen,
una durch Herbeiziehung der Fabriken, die Milch verarbeiten, die
Versorgung des Landes mit Konsummilch für die Zeit vom 1. Mai 1916 bis
30,, April 1917 zu ordrien und unter von ihm näher.,festzusetzenden
Bedingungen, namentlich an .Produzentenverbände Beiträge aus den
Einnahmen an Ausführgebühren für1 Mileh und Milchprodukte und dem
Gewinnanteil des Bundes an der Genossenschaft ächweizerisehef Kase-
exportfirmen zu leisten; b) für die durch die Genossenschaft schweizerischer

Käseexportfirmen einzukaufenden Winterkäse 1915/16 und Sommerkäse
1916 über die Ansätze von Art. 2 hinausgehende Nachzahlungen für

Käsesolehcr Käsereigcsellsehaften oder'Einzelproduzenten zu gestatten,
die durch Vermittlung der Milchproduzentenverbände vom
Volkswirtschaftsdepartement festgesetzte Verpflichtungen für die Sicherung' der
Milchversorgung des Landes übernehmen; c) in einzelnen Fällen solchen
Käseproduzenten, die. durch Vermittlung der Milchproduzcnteriverbände
vom Volkswirtsehäftsdepartement festgesetzte Verpflichtungen, für die
Milchversorgung ,des Landes übernehmen, das Recht, zu erteilen, ihren
Käse bis zu Fr. 13 über den in Art. 2 festgesetzten Preisen entweder an
die. Genossenschaft sebweizeriseher Käseexpbrtfirmen oder an einen andern
Käüfer zu verkaufen.

V. Vorschriften über das Verhältnis derMilehliefe-
rant'en zum Milchkäufer.

Art. 18. Milchlieferanten, die einem Milcliproduzentenverbande
angehören, weleher die vom Volkswirtschaftsdepartement festgesetzten
Verpflichtungen für die Milchversorgung des Lande's übernommen und solehe
von seinen Mitgliedern entsprechende Verpflichtungen eingeholt hat,
können von ihrem Milchkäufe'r verlangen, dass er den Käse der Genossen-
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schaft schweizerischer Käseexportfirmen verkaufe, oder aber für je 100
.Kilogramm Käse Fr. 11 an den betreffenden MilchProduzentenverband
vergütet.

Art. 19. Milchproduzenten, deren Milch 'eingestellt auf Käsepreise
zur Käsefabrikation verkauft, in der Folge-aber zu.andern Zwecken
verwendet wurde, haben, wenn sie einem Milchproduzentenverbande
angehören, der vom Volkswirtschaftsdepartement festgesetzte Verpflichtungen
für die Milchversorgung des Landes übernommen und solche von seinen
Mitgliedern entsprechende Verpflichtungen eingeholt hat, sofern sich die
•Parteien nicht anders einigen können, für die Wintermilch 1915/1916
Anspruch aus 18,5 Rappen für 1 Kilogramm, Schotte den Lieferanten,
und für die Sommermilch 1916 19 Rappen" für 1 Kilogramm, Schotte den
Lieferanten. Beim Kaufsabschluss vereinbarte Zuschläge oder Abzüge auf
dein nach üblicher Methode auf Grundlage des Käsepreises berechneten
Milchpreise bleiben neben den in diesem. Artikel festgesetzten Preisen
vorbehalten.

Sollte für die Käse der Sommerproduktion 1916 durch das
Volkswirtschaftsdepartement eine Preiserhöhung gewährt werden (Art. 3), so
würde sich der festgestellte Milchpreis von 19 Rappen um 1/12 des
bewilligten Mehrpreises für 100 Kilogramm prima Emmentalerkäse erhöhen.

VI. Straf - und Vollziehungsbestimmungen.
Art. 20. Wer den Vorschriften dieses Bundesratsbeschlusses oder den

vom Volkswirtschaftsdeparte'ment erlassenen Vollzugsvorschriften öderT
EinzelVerfügungen zuwiderhandelt, wer die in diesem ßundesrafsbeschluss
oder den Vollzugsvorschriften des Volkswirtschaftsdepartemehts
aufgestellten Bestimmungen, wie besonders die über die Höchstpreise umgeht,
wer unrichtige oder gefälschte Verträge vorlegt; wird mit BüSse bis auf
Fr. 10,000 oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft. Die beiden '

Strafen können verbunden werden.
Die Verfolgung und Beurteilung dieser Uebertretungen liegt den

Kantonen ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4'. Februar 1853
über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet
Anwendung.

Art. 21. Wer einer vom schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement
gestützt auf Art. 1, 5, 11, 14, 15 und 16 unter Hinweis auf die
Strafandrohung dieses Artikels getroffenen Verfügung nicht Folge-leistet,' kann
vom Departement in jexjem ' einzelnen Falle mit Busse bis auf Fr. 5000
bestraft' öder gemäss Art. 20 an den Richter zur Bestrafung überwiesen
werden.

Art. 22. Das Volkswirtschaftsdepartement wird mit dem Vollzuge
dieses Beschlusses beauftragt. .Dieser tritt am 29. März 1916 in Kraft.
Auf den gleichen Zeitpunkt werden die Bundesratsbeschlüsse vom 9. No-
vember 1915 über die Sicherung der Milchversorgung des Landes1) und
vom 25. Januar 1916 betreffend den Handel mit Milch' und Käse2)
aufgehoben.

Kantonale bernische Handels- und Gewerbekammer. Die ordentliche
Plenarversammlung der bernischen Handelskammer vom 24. März hat
eine Eingabe aus Kreisen des Verbandes reisender Kaufleute betr.
Abonnementserhöhungen der S. B. B. im wesentlichen gutgeheissen und dem
Vorort des schweizerischen Handels- und Industrievereins in Zürich über- >

wiesen. Bekanntlich soll auf 1. Mai nächsthin die Erhöhung der Tarife-
auch auf die Generalabonnemente ausgedehnt werden. Es handelt sich
um eine Erhöhung von 10 %. St¬

irn weitern wurde verhandelt über die Zuckerhöchstpreise. Der Bundes-
ratsbeschluss über die Einfuhr und den Handel mit Zucker vom 8.
Februar 1916 sieht in Art. 12 Höchstpreise vor und überträgt die Kontrolle,
über-Einhaltung, Herabsetzung,oder Erhöhung der Preise den Kantonen.'
Für den Kanton Bern wurde-von der Kammer eine Umfrage veranstaltet,
die ergab, dass von einer Herabsetzung der Preise im ganzen Gebiete des

1

Kantons'keine Rede sein kann. Indessen müsse man in Erwägung .ziehen,
dass für Gegenden; die vom Verkehr abgeschlossen sind und mit teuern
Frachten zu rechnen haben, eher eine Erhöhung der Zuckerpreise ein- '

treten müsse, sonst laufe man Gefahr, dass Zucker einfach nicht mehr,
geführt werde. Die Kammer beschloss, der Regierung zu beantragen, die
gegenwärtig geltenden Zuckerhöchstpreise vorläufig beizubehalten und
Erhöhungen der Preise dort zu gestatten, wo mit hohen Bergfrachten und
sonstigen grössern Transportspesen zu rechnen ist.

Dem Beschluss, an die Direktion der S. S. S. eine Eingabe wegen
Vereinfachung der Einfuhrgesuche zu richten, folgten einige Mitteilungen
über ein bernisches Handelsmuseum. Der Anfang hiezu soll im Gewerbemuseum

gemacht werden.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 28. März auf den Antrag des
Politischen Departements die -Aufhebung des schweizerischen Konsulates in
Ancona beschlossen. Zwischen der schweizerischen Gesandtschaft in Rom
und den drei Konsulaten in Mailand, Florenz und Neapel werden die
Konsularkreise wie folgt verteilt: Zur Gesandtschaft in Rom gehören die
Provinzen Ascoli, Teramo und Aquila; zum Konsulate Mailand die Provinz
Bologna; zum Konsulate Florenz die Provinzen Ravenna, Forli, Pesaro-
Urbino, Perugia, Ancona, Macerata und die Republik S. Marino; zum
Generalkonsulat Neapel die Provinz Chieti.

') Siehe S. H. A. B. Nr. 265, vom 12. November 1915.
') Siehe S. H. A. B. Nr. 22, vom'27. Januar 1916.

Interdiction d'exportation des fits de coton
L'arrete du Conseil federal du 19 octobre 1915 (voir n° 244 de la

Feüille du möme jour) a soumis ä l'interdiction d'exportation les flls de
coton, ecrus, etuvös, blanchis, glacös, mercerises, teints et imprimes:
simples ou retordus.

' Afin d'eviter tout malentendu, nous informons les interesses que
l'interdiction s'applique dgalement aux fils sur bobines, en pelotes ou
echevettes lorsque chaque ptice distinete pect plus de 50 grammes.

Instruction concernant les (Jemandes en autorisation
d'exportation et de transit

(Priöre d'adresser les lettres avec une copie et un timbre pour la reponse.)

A. Allemagne
Detnandes d'exportation. 1° Les demandes en autorisation de sortie

d'Allemagne de marchandises dans la fabrication desqüelles on utilise les
«mdtaiix sdquestrds», cuivre, zinc, 6tain, etc., le caoutchouc, l'amiante
et autres matures s£questr£es, sont ä presenter par le fournisseur allemand
ä la Legation de Suisse ä Berlin, Friedrich Wilhelmstrasse 11; ceci sur
le formulaire A et en huit exemplaires.

Exceptiorfs: a) Les demandes en autorisation d'exportation d'ouvrages
en matteres textiles et de produits chimiques doivent etre adressöes,
comme d'usage, par 1'expSdlteur allemand, ä l'une des «Zentralstellen
für Ausfuhrbewilligungen» ä Berlin (Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen
in der Wirkwarenindustrie: Schützenstrasse 6, Berlin, president M. Roitzsch;
Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen für Wollgewebe: Berlin, Charlotten-
•bürg, Hardenbergstrasse 24, president M. le Dr Hans Heimann; .Zentral¬
stelle für Ausfuhrbewilligungen .in der Leinenindustrie: Berlin W; 56,
Schinkelplatz 1/4, president M. Eugen Thilo; Zentralstelle für
Ausfuhrbewilligungen in der chemischen Industrie), b) Les demandes en autorisation

d'exportation de toiles irtetalliques et tamis en fils mStalllques
doivent ötre adressöes sur formulaire A et en huit exemplaires pär le
fournisseur allemand ä la «Vermittlungsstelle für Bezug und Ausfuhr von
Metalltuch» ä Francfort-sur-le-Main, Hohenzollernplatz 8, president
M. Schlossmacher. ,.4. ^ /'!*

2° Les demändes en autorisation ^exportation' poür toptes'Tes' aütres
marchandises sont ä adresser comme jusqu'ici, en sept exemplaires et sur
le formulaire B, ä la Division du commerce du Departement Politique
suisse ä Berne.

Exception: Les demandes en autorisation de sortie du fer en barres
doivent etre adressöes par le fournisseur allemand ä la «Zentralstelle für
Ausfuhrbewilligungen für Stabeisen» ä Dusseldorf.

Demandes de transit. Les demandes en autorisation de transit sont ä
adresser en sept.exemplaires et sur formulaire B ä la Division du commerce
du Departement Politique suisse ä Berne.

B. Autrlche-Hongrie
1° Les demandes en autorisation de transit sont ä adresser, sur

formulaires spöciaux et en quatre exemplaires, ä la Division du commerce
du Departement politique (formulaires verts.)

2° Les demandes en autorisation d'exportation sont egalement ä
soumettre, sur formulaires spöciaux et en six copies, ä la Division du
commerce du Departement politique (formulaires brans).

Taxes. II y a lieu de joindre aux demandes adressees ä la Division
du commerce l'emolüment de chancellerie, soit: 2 franca lorsque la valeur
de la marchandise est inferieure ä 500 francs; 5 francs lorsque cette
valeur est de 500 francs et plus; 10 francs lorsqu'qlle döp.asse 5Q00 francs.
Les demandes pr6sent6es ä la Lfegatioh de Suisse*ä Be'Hih',""söiit söumises
aux mömes taxes en marcs, taxes qui sont ögälement ä joindre ä la
demande.

Ces emoluments sont ä acquitter en billets de ban que; les emoluments
införieurs ä 5 francs öu nön divisibles par cinq sont ä adresser par inandat
postal, sur le talon duquel on indiquera exaetement l'affaire en cause.
Les timbres-poste ne sont pas aeeeptes .en paiement.

Observations. Lors de la redaction des.formulaires de demandes, il
convient de veiller ä ce que les indications ä fournir soient absolument
exaetes. Nombre, quantite et poids sont ä mentionner en chiffres et,
de plus et entre parentheses, en lettres.

Les formulaires A et B, airisi que les verts et les bruns, peüvent
etre obtenüs de la Chancellerie du commerce du Departement politique
(les formulaires A contre remboursement) et doivent ötre remplis.trös
lisiblement ou ä la machine et rödigös en allemand. II j a lien de
pröeiser le genre des formulaires dösires.

Consulats. Sur la proposition de son Departement politique, le Conseil
federal a decide de supprimer le consulat suisse d'Ancöne. Les arrondisse-
ments consulaires sont röpartis comme suit entre la Legation -de Suisse
ä Rome et les trois consulats de Milan, Florence et Naples: relövent de la
Legation de Suisse ä Rome, les provinces d'Ascoli, de Teramo et d'Aquila;
du consulat de Milan, la province de Bologne; du consulat de Florence,
les provinces deRavenne, Forli, Pesaro-Urbino, Perugia, Ancöne, Macerata
et la Republique de St-Marin; du consulat general de Naples, la province
de Chieti.

Annoncen - Regie:
HAASESSTEIK A VOGUEB Anzeigen - Annonces - Annunzi R^gie des ««nonces:

HAASENSTEII «fc YOGItEB

Sommotion pour flgclcrnlion d'ltfer
SOMMATION

adreisde anx ayants-droits dela succession de Charles-Ferdinand MAYER,
ddcddd ä Flcarier le 27 fdvrier 1916 (Art. 554 et 555 du Code civil suisse).

Les ayants-droits ä la succession de MAYER Charles-Ferdinand,
flls de Wilhelm-Ferdinand, dpoux de Marie-A ngdlique-Charlotte nde
JOBIN, voyageur, nd le 14 ddeembre 1863, originaire de Neuhausen
(Wnrtemberg), en son vivant domicilid A Flcurlor, sont invitds, conformd-
ment ä l'artlcle 565 du Code civil, A faire leur declaration d'heritiers
i, l'administrateur officiel, M. Paul JACOTTET, avocat, A Neuehfltel,
dans le ddlai d'uno annde il partir de ce jour.

lis soct avisds que si l'administrateur sonssigne ne refoit auenne
ddelaratien d'hdriticr dans ce ddlai, la succession sera ddvolue aux
hdritiers connus.

Donnd pour trois insertions & un mois d'intervalle, dans la Feuille
officielle suisse du commerce. 970 N (7571)

Neueh&tel, le 29 mars 1916.

L'administrateur officiel
de la succession de Charles-Ferdinand Mayet:

P. Jacotlet, avocat.

Usines
pouvant entreprendre des

travans en grandes series
poor l'Angleterre

Faites vos offres ä 660 (P59)

Maurice Steinman, 34, Fcnchm-ch street, Londres

fmi Baditragsm EforitMen

931 von 338 Q

Bierbrauerei am Uetliberg
Der am 1. April 1916 fällig werdende Zinscoupon Nr. 9

unseres Obligationen-Anleihens vom 1. Oktober 1911 wird
vom 31. März a. c. an von den Kassen des Schweiz.
Bankvereins in Zürich, Basel, St. Gallen und
Genf, sowie von unserer Geschäftskasse spesenfrei
eingelöst. 1358 Z (719!)

I
Buchhaltungen

Bilanzen, Inventar«, Gutachten
Revisionen, Konsultationen,
Nachlassverträge etc.

BrlefL Baehhaltnngskurse..
Abgabe von Aashilfspersonal.

Frilz Madoery
vereidigter Bücherrevisor.

Basel Zttrieh
Falksirstr. 7 lasp. Eschirhaas

Tel. 5161 Tel. 6091

fimerik.'Bnchführung lehrt grOndi.
o* durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
gar. Verl. Sie Oratispr. H. Frisch,
Bücher-Exp., Zürich. B 15. (7 1)
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MAJniFiCTTBE SUISSE
D'AIGIJILLES A TBICOTEB

P'AWPIRAW & C", VEVEY

Aiguilles tongues avec tBte aluminium nickele

Jeux d'aiguilles courtes en aluminium
et en acier nickele.

HELVETIA
Marque de fabrique döposee. ("•V) 661

Oeffentlictaes Inventar
Ueber den Nachlass des am 21. Februar 1916 verstorbenen

Emil Walther, geb. 1865, von Aarau, wohnhaft gewesen
zum Hotel «Bernerhof» an der Kasernenstrasse Nr. 23 in
Zürich, ist durch Verfügung des Einzelrichter? des
Bezirksgerichtes Zürich vom 24. März 1916 das öffentliche Inventar
bewilligt worden.

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, mit Einschluss
der Bürgschaftsgläubiger, werden hiemit aufgefordert, ihre
Ansprachen und Verbindlichkeiten bis am 30. April 1916 bei
der unterzeichneten Amtsstelle anzumelden.

Den Gläubigern 'des Erblassers, welche die Anmeldung
ihrer Forderungen versäumen, sind die Erben weder persönlich,

noch mit., der Erbschaft haftbar. (Art. 590 und 591
Zivilgesetzbuch.) ' (7501)

Zürich, den 27. März 1916.

Notariat Aussersihl-Zürich
H. Gassmann, Notar.

I «tili Ii III INI

Generalversammlung 1916
Mittwoch, den 5. April, nachmittags 2 Uhr,

im Gasthof zum Kreuz in Bülach

Traktanden:
1. Jahresbericht.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung

an den Verwaltungsrat.
3. Verwendung des Gewinnsaldo.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
5. Verschiedene Mitteilungen. 754 (Za 7196)

$ -

Der Verwaltmigsrat.

U Lichtspiele i Ben Sittel
in Liquidation

Die Generalversammlung vom 18. Februar 1916 hat die
Liquidation der Gesellschaft auf 20. Februar beschlossen.
Als Liquidator ist ernannt worden Dr. Hans Trüeb,
Fürsprecher in Bern. Gestützt auf Art. 665 0. R. werden die
Gläubiger ersucht, ihre Ansprüche an die Gesellschaft dem
Liquidator anzumelden. 729,

BERN, den 26. März 1916.

L-G. Uditspiele Im Hemer Meater in Uq.

Der Liquidator: Trüeb.

Fnbrlqiie de Ills l A., Hyon

Assemble generale des äctionnaires
le lundi, 10 avril, A 372 heures, au Chateau de Nyon

ORDRE DU JOUR :

1° Rapports des administrateurs et contröleurs.
2° Discussion et votation des rapports.
3° Fixation dn dividende.
4° Nominations statutaires. 21892 L (7451)

Le bilan et les rapports pour 1915 sont ä la disposition
des actionnaires, au bureau de la fabrique.

L'adminislrateur dildgud: E. ISAAC.

BANK IN ZUG
E3

Der Dividenden-Coupon Nr. 9 unserer Aktien wird von
heute an mit

5°|0 Fr. 25
au unserer Kasse eingelöst.

ZUG, den 28. März 1916.

(1541 Lz) 756,

DIE DIREKTION.

cy
S* ^ ^ ^ ^

elektrischer Maschinen, Motoren,
Transformatoren, Ventilatoren und Apparate.

Besteingeriehtete "Werkstätte. — Grosses Lager. 660

Prompte und billige Bedienung. —' Garantie. (1U6Z)

Elektro-Mechan. Reparaturwerkstätte

Burkhard & Hiltpold
Hardtnrmstr. 121

Telephon
Nr. 8355 Zürich 5 Tolegr.-Adresse

Clektromechan.

ß
Dienstag, den 18. April 1916, vormittags 10 Uhr,

sMalzgasse'16, Basel
' <1

Traktanden:
1. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und

des Geschäftsberichtes pro 1915.
2. Wahl der im periodischen Austritt sich.befindenden

Verwaltüngsräte und Rechnungsrevisoren.
Die Jahresbilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung

kann vom 15. bis 18. April auf dem Bureau, Malzgasse 16,
eingesehen werden, .woselbst auch bis zum 17. April, abends
6 Uhr, Stimmkarten bezogen werden können. 747

Basel, den 31. Mära 1916.

Der Verwaltnngsrat.

MM. les actionnaires. sont convoquös en assemble gfinfi-
rale ordinaire, ä. l'Hötel de l'Ecu Vaudois, ä Begnlns,

' le
samedl 15 avtü 1916, ä 2 heures du soir."

ORDRE DU JOUR:
Operations statutaires.

Le bilan, le compte de profits.et pertes et-le rapport
des contröleurs seront • ä la disposition des actionnaires au
siege de la sociötö, ä Gland-Gare, dös le 5 avril.

GLAND, le 29 mars 1916.

Le Präsident: Le Secretaire:
(21944 L) 760, H. Dessiex. J. Denogent.

Commune de Vevey
Emprnnt 3 '|a °|„ 1888

Hemboursement des titres
Les 21 • obligations dont les numöros suivent seron-

remboursöes le 30 juin 1916, au siöge de la Banque cantot
nale vaudoise, ä Lausanne, ou par ses agences dans le
Cänton de Vaud. 644 (21659 L)

N°» 14, 66, 89, 102, 110, 111, 133, 150, 257, 276, 331,
333, 337, 478, 534, 545, 560, 572, 582, 588, 731.

Non röclamfi: N° 363, obligation sortie en 1915.

Vevey, le 18 mars 1916.

Secretariat municipal.

Hille et Commune Je kite
EMPRUNT 372% de,1893

Obligations sorties au tirage et remboursables par fr. 1000
ä partir du 1er juület 1916:

No" 17, 50, 79, 140, 317, 326, 380, 409, 430,
454, 463, 476,

ä Fribourg: ä la Banque cantonale fribourgeoise,
chez Messieurs Weck, Aeby et Cie.;

ä Bäle: chez Messieurs Passavant et Cie., banquiers.

EMPRUNT 4 % de 1899

Obligations sorties au tirage et remboursables par fr. 1000
ä partir du 1er octobre 1916:

ä Fribourg: ä la Banque cantonale fribourgeoise,
ä la Banqüe d'Etat;

ä Lausanne: au Bankverein:'
Nog 49, 84, 141, 326 et 452.
Le nümöro 265 'sorti en 1914 n'a pas'encore ötö prösentö

k J'encaissement. 507 B (758!)

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteiir.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solotliurn.
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bünclhef Zeitung.

^

Glarus.
Glarner Nachrichten.

Genöve.

Journal de Geneve.
Courrier de Genöve.

Lausanne.
Gazette de. Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchatel.
Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlog&re.

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du, Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

D£l£mont.
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imler.
Jura Bernois.

Fribourg.
La Libertö:
Indöpendant.

Bellinzona.
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta' Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner Zeitung.
Offizielles Fremdenblatt.

Annonceiiannabme

Eizeri

IL IL

Haasensteln A Vogler
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Sudamerictiiio
fdamerlkanlsctil Bank

Zurloh — Büenös-Aires'— Lugano

S'oeeupe de toutes les transactions de banque
avee la R6pnblique Argentine et tons les autres

pays de l'Amerique da Sad. .Service des

cheques postaux
entre.la Baisse et la R6publique Argentine.

(Tens les bureaux 4e post« seisms »eeeptent Ie Tenement 4as

mnunes a trau iterer dans la B&pabliqae Argentine.)

IA DIRECTION.
(218» Z) (1208.)

Societe Espagnole

I«III OfJllIE
est convoqu6e pour

le fundi, H) avril 1916, ä II heures du matin,
ä Lausanne, 2, Place St-Franpofe

avec l'ORDRE DU"JOUR suivänt:

1° Presentation des comptes et du bilan de l'exercice 1915.

2° Rapports du conseil d'administration et des commis-

saires-vörificateurs. 605 (10870 L)
3° Votation sur les conclusions de ces rapports et repar¬

tition des bönöfices.

4° Nominations statutaires.

Pour assister k l'assembtee, MM. les actionnaires sont priös
de döposer leurs titres, d'ici au 8. avril, k Lausannes, k la
Banque Ch. Masson & Cie. (S. A.), oü Ie bilan, le'compte de

profits et pertes, et le rapport des commissaires-vörificateurs
sont k leur disposition.

Lausanne, le 20 mars 1916.

1.6 conseil d'ndmlnistration.

Schwlzerlsthe Kreditanstalt
rnof [POfpZürich

Basel - Genf - St. Gallen - Lnzern - Glarns - Lugano

Ahtiendividsnde pro 1915
<w- O. *

Die heute abgehaltene Generalversammlung hat die
Dividende für 'das Geschäftsjahr 1915 auf 8 % des einbezahlten
Aktienkapitals festgesetzt! Infolge dieses Beschlusses wird
der Aktiencoupon Nr. 26

mit Fr. 40
vom 27. März 1916 an spesenfrei eingelöst:
in Zürich, Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano,

Oerlikon und Horgen,
bei den Niederlassungen und Depo'sltönkassen unserer Anstalt,
ferner:

bei der Aargauischen Kantonalbank.
» » Kantonalbank von Bern.
» » Bank für Graubünden.
» » Schweiz. Bodcnkredit-Anstalt.
» » Union Financiere de Genövc.
» » Bank in Schaffhausen.
» » Solothurner Kantonalbank.
» » Schweizerischen Bankgesellschaft.
» » Deutschen Bank ') iam Tigesknn#
» » Deutschen Vereinsbank } fär SichtTedsd

» » Rheinischen Creditbank J »f &kve».

Die Coupons sind unter Beilage eines Nummernverzeich-
nisses einzureichen.

Zürich, den 25. März 1916.

(1327 Z) 701. Die Direktion.

TU. HOMcthnler. Lfl„ tlyan
Le coupon de dividende N° 10 pour l'exercice 1915 est

payable dös ce jour, par:

In Aarau
Bern
Chur
Frauenfeld
Genf
Schaffhausen
Solothurn
Wlnterthur
Berlin
Frankfurt a. M.
Mannhelm

1

B

B

B

B

1)

£

»

»

B

Fr. 50 lO • O
k NYON: Banque de Nyon et ses succursales ä Morges et

Vallorbe.
GENfeVE: Bankverein Suisse. 9
LAUSANNE: Bankverein Suisse. (21862L)735,

1CHRI

rtd

Hl»LA A VtfcX&Lt
a79Zie I

riSfÜSTlTSÄ
SZStO 1 10376 -f,

U02r9S7

nS7t
hoNAaeMl
VI»iolc r
-izs4o

wsri
296iSA

Modelle
Die geränscjilmte ond beliebteste

a "Sclircibmaseliine der Gegenwart
yf p.m ^
- Geprüft — Verkauft — Nachbestellt

E. Voegelf «fc C® Zürkli
Filialen mit Werkstätten: 400 (896 Z

St. Gallen, Bern, Lausanne, Eugano, Basel.

Zürcher DapierlflliflK IfHlil(U t fiD 43

Obligationen - Coupons- Einlösung
Die März 1916 fälligen HalbjahrS-^öupods' Nr. 6

unserer Obligationen vom • 1. April 1913 wferden vom
Verfalltage an spesenfrei eingelöst bei der Schweiz. Kreditanstalt,

Zürich, oder auf unsCrm Hauptbtirean
in der Fabrik an der Sihl in Zürich.

Zürich, den 27. März 1916.
(7371) Die Direktion.

uom 1. April 1908 oon Fr. 1,000,000

Bei der heute vorgenommenen dritten Auslosung von
Obligationen obigen Anleihens sind folgende 25 Nummern
zur Rückzahlung mit Fr. "lÖjOO auf 1. Mai 1916 bezeichnet
worden:

59
177
192
219
243

244
299
319
345
358

423
547
634
657
664

691
747
755
776
825

826
856
878

998

Elnlösangsstelleti: Kantönalbank von Bern,
£ - • Spar- und Leihkasse in Bern,

Depositokasse der Stadt Bern.
Die Verzinsung der ausgelosten Titel hört mit dem

genannten Datum auf. 751

Bern, deh "29. März 1916.

die fioanzMuiüü .des Jorpatn,
Der Sekretär irVrf *

W. Schoeb, Fürsprecher.

Sonnte Electrique de Bulle
M

Huitiöme tirage au sort des obligations hypothecates,
opöre le 28 mars 1916. ,s

Sont sortis les JT"S 50, 65, 109 et 182, rembour-
sables au 81 dfccembre 1916. a

Bulle, le 29 mars'? 1916.

509 B (7691) Societe Electrique de Bulle.

,;fluTOTYPiE.
•CMROÄotVftt
i ZiHkÖGRRPH'iE

MUjTOJVt'it'Ht •

sti^VXYlJÖlSRBPHfg I
Papierhandlung

RoseitsUel & Co.
f Tflepkoi tr7iln|/\K bhjr.iirei«!

4613 fcUI Ibll P«pi(riijer
S tauffadierplatz

t

.empfehlen ihr,grosses Lager jn :

Post- and Scbrelbraaschlien-
papieren, '

Peißen Büttenpapierei.
Weissen rttfiT farbigen Kartons,

Registerkartons.

Pergamyn d Paraffin-
papieren. * ,JV"

Seldenpapicren.

lachten Pergament- d
Pergament - Ersatz -
Papieren. 299

Billigste Preise 1

Man verlange' Muster mTPreislisten.

Teclmlclenjuisse
avec Bureau ä Paris, tres
bien intröduit sür la place,
prendrait

pour machines, machmes-on1
tils ou tous autres articles se
rattachant ä la mecanique et
k la mötallurgie.

Adresser offres k E. Mäder,
Place centrale, Bienne, qui
renseigh'era. 5491) (7231)

Büchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in BernImprimerie '.POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

